
Friseursalon „Haargenau“ geht
im Rünther Haus Seniorenglück
an den Start

Durchstarten im „Seniorenglück“  will die 22-jährige
Friseurmeisterin Fatma Ergün, der Friseur-Obermeister Wolfgang
Mikeleit zum Start ins Existenzgründerleben gratulierte. Die

Jungunternehmerin hat den bestehenden Friseursalon im
Bergkamener Haus „Seniorenglück“ (Rünther Straße) übernommen
und führt ihren Friseursalon unter dem Namen „Haargenau“ mit

zwei Mitarbeiterinnen weiter.

Viel  Erfolg  in  der  Selbstständigkeit  wünscht  Friseur-
Obermeister  Wolfgang  Mikeleit  Friseurmeisterin  Fatma  Ergün.
(Foto: Kreishandwerkerschaft)
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Ab August 2014 soll im „Haargenau“ auch wieder ausgebildet
werden. „Zum Anfang haben wir uns für die Kunden besondere

Aktionen ausgedacht; später wird es bei mir eigene Kinder-, ab
auch Damen- und Herrenwochen geben.“ Besonderes Augenmerk will
die junge Meisterin auf Angebote wie Hochsteckfrisuren und das

Schminken für Hochzeiten und andere Feste legen.

„Selbständigkeit mit eigenem Salon war immer schon mein Ziel“,
erzählte Fatma Ergün beim Besuchstermin. Dass sie zielstrebig

und professionell in den neuen Lebensabschnitt startet,
erkennt die Kundschaft bereits an den Pokalen und

Auszeichnungen im Regal am Empfang: Ergün hatte schon während
ihrer Ausbildung mit viel Erfolg an Preis-Frisier-Wettbewerben
der heimischen Innung Unna teilgenommen. Obermeister Mikeleit
freute sich über soviel jungen Schwung: „Auch in der aktiven

Mitarbeit in unserer Innung könnte ich mir Fatma Ergün in
Zukunft gut vorstellen!“

Geschäftsführerin  von
CharterHaus  reicht  Bauantrag
für  BergGalerie  am  Freitag
ein
Die Geschäftsführerin von CharterHaus, Brigitte van der Jagt,
will am Freitagmorgen (14. März) persönlich den Bauantrag für
den Umbau der heutigen „Turmarkaden“ zur neuen „BergGalerie“
im Bergkamener Rathaus abgeben.
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So könnte sie aussehen, die BergGalerie in Bergkamen

Anders  als  beim  Wohnturm  dürfte  damit  der  vor  Monaten
festgelegter  Zeitplan  einzuhalten  sein  Der  Umbau  der
Turmarkaden  zur  Berggalerie  soll  im  Mai  mit  dem  ersten
Bauabschnitt beginnen und im Herbst 2015 eröffnet werden. Der
zweite Abschnitt wird im Oktober 2015 in Angriff genommen.
Voraussichtliche Fertigstellung ist hier im März 2016.

Verzögerungen  könnten   sich  dann  ergeben,  wenn  die  Stadt
Bergkamen als Baugenehmigungsbehörden umfangreiche und damit
langwierige Umplanungen in den Antragsunterlagen feststellen
würde.

Förderverein  des  Stadtmuseum
klagt  gegen  die  Deutsche
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Rentenversicherung
Der Förderverein des Bergkamener Stadtmuseums wird gegen die
Deutsche  Rentenversicherung  vor  dem  Sozialgericht  Dortmund
klagen. Grund ist eine Nachforderung von Sozialbeiträgen für
eine museumspädagogische Kraft über mehrere Jahre bis 2012.

Dr.  Jens
Herold

Den Streitwert bezeichnete der am Dienstagabend wiedergewählte
1. Vorsitzende des Fördervereins, Dr. Jens Herold, in einer
Höhe von 600 Euro als sehr gering, hier ginge es aber ums
Prinzip. Die Chancen, diesen Prozess zu gewinnen, schätzt nach
den  Worten  des  1.  Vorsitzenden  der  Rechtsanwalt  des
Fördervereins als sehr hoch ein. Herold gestand allerdings
auch  ein,  dass  die  Verträge  mit  den  museumspädagogischen
Kräften bis 2012 einige kritische Punkte enthielten. Die gebe
es in den neuen Verträgen ab 2013 nicht mehr.

Zur Erklärung: Sollte das Sozialgericht aber der Argumentation
der  Deutschen  Rentenversicherung  folgen,  dann  könnte
arbeitsrechtlich gesehen dies ein Indiz dafür sein, dass die
museumspädagogischen  Kräfte  möglicherweise  einer
„arbeitnehmerähnlichen  Tätigkeit“  nachgegangen  sind.  Sollte
dies  juristisch  festgestellt  werden,  würde  sich  daraus
vielleicht ein Anspruch auf Festeinstellung ergeben.
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Vorstandsmitglieder  einstimmig
wiedergewählt
In der Jahreshauptversammlung des Fördervereins wurde nicht
nur Dr. Jens Herold einstimmig wiedergewählt, sondern auch die
2.  stellvertretende  Vorsitzende  Dorothea  Langenbach  und
Geschäftsführerin  Beate  Tebbe.  Die  Amtszeiten  des  1.
stellvertretenden  Vorsitzenden  Robert  Stams  und  von
Schatzmeisterin Beate Brumberg laufen noch bis Frühjahr 2015.

Ein positives Echo fand bei den Mitgliedern des Fördervereins,
dass  nach  dem  Förderbescheid  des  Landes  weitere
Infrastrukturmaßnahmen für den „Römerpark Bergkamen“ jetzt in
Angriff  genommen  werden  können.  Dazu  gehört  eine
Ausschilderung  im  Stadtgebiet.  Zentraler  Parkplatz  und
Anlaufpunkt, auch für Busse, soll der Museumsplatz werden. Es
wird  auch  einen  Wettbewerb  für  ein  touristisches
Marketingkonzept geben. Insgesamt stehen mit den Eigenmitteln
der Stadt fast 100.000 Euro zur Verfügung.

Bereits im vergangenen Jahr haben die neue Römer-Lippe-Route
und der Römerpark mit der Holz-Erde-Mauer für spürbar mehr
Besucher des Stadtmuseums geführt. Die Zahl liege jetzt wieder
bei rund 17.000, erklärte Museumsleiterin Barbara Strobel. Sie
wird übrigens Mitte des Jahres in den Ruhestand gehen.

Zwei  Bergkamener  Azubis  mit
Bundespräsident Joachim Gauck
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auf  Staatsbesuch  in
Griechenland
Zwei Auszubildende aus Bergkamen gehörten zu der Reisegruppe
von  Bundespräsident  Gauck  während  des  Staatsbesuches  in
Griechenland vom 5. bis 7. März 2014: Denise Hirz und Marcel
Ast sind Teilnehmer des Projektes «young workers for europe»,
das vom „aktuellen forum nrw“ in Gelsenkirchen organisiert
wird.

Von links: – Marcel Ast, Auszubildender bei TÜV NORD Bildung,
Bundespräsident Joachim Gauck, Hans Hitzler, Ausbilder bei TÜV
NORD Bildung, Sigrid Skarpelis-Sperk, ehem. SPD-MdB und heute
Präsidentin  des  Verbandes  der  Deutsch-Griechischen
Gesellschaften (VDGG),  Denise Hirz, Auszubildende bei TÜV
NORD  Bildung,  Karolos  Papoulias,  Staatspräsident  von
Griechenland.  (Foto:
Bundesregierung/Steffen Kugler
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Das „aktuelle forum“ engagiert sich seit über zehn Jahren mit
Handwerksprojekten als einer besonderen Form der historisch-
politischen  Bildung  für  Jugendliche:  In  Kooperation  mit
Berufsbildungszentren aus NRW fahren kleine Gruppen von 10 bis
12 Jugendlichen im Rahmen ihrer Ausbildung ins europäische
Ausland und arbeiten dort handwerklich an Werkprojekten in
sozialen Einrichtungen oder an Gedenkstätten aus der Zeit des
2. Weltkrieges.

Zweiwöchiger  Arbeitseinsatz  in
Ioannina

Zum Abschluss des Handwerkseinsatzes im Herbst 2014 konnte die
Gruppe auf dem Friedhof einen Gedenkpfahl zur Erinnerung an
den Handwerkseinsatz einbetonieren. Das Foto zeigt die Azubis
zusammen mit ihren Ausbildern an diesem Pfahl. Die Jahreszahl
„1944“ erinnert an die Deportierung der jüdischen Gemeinde von
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Ioannina im Jahre 1944 durch die deutschen Besatzungstruppen
(damals wurden 1.800 Menschen nach Auschwitz verschleppt und
dort ermordet). (Bild: Bruno Neurath-Wilson für das aktuelle
forum)nrw

Marcel Ast und Denise Hirz waren im Oktober 2013 mit zehn
anderen  Azubis  zu  einem  zweiwöchigen  Arbeitseinsatz  im
griechischen Ioannina. Die Gruppe hat Gartenarbeiten auf dem
historischen Friedhof der Jüdischen Gemeinde Ioannina und an
der dortigen Synagoge verrichtet und am Mahnmal in Lyngiades
einen  Kranz  niedergelegt.  Dort  findet  jährlich  eine
Gedenkveranstaltung zur Erinnerung an das Massaker vom Oktober
1943 statt, das Nazi-Truppen an der Bevölkerung verübt hatten.

Filmdokumentation als Gastgeschenk
Marcel  Ast  und  Denise  Hirz  sind  Auszubildende  des
Bildungszentrums Bergkamen des TÜV NORD Bildung. Zusammen mit
ihrem Ausbilder Hans Hitzler wurden sie vom Bundespräsidenten
eingeladen.  Für  Bundespräsident  Gauck,  den  griechischen
Staatspräsidenten  Papoulias  und  der  Jüdischen  Gemeinde  in
Ioannina hatten die beiden Jugendlichen als Gastgeschenk eine
Filmdokumentation von ihrem Arbeitseinsatz mitgebracht.

Disco Musicpark A2: Betreiber
sind sauer auf Vermieterin

Anzeige

Zehn  Jahre  alt  wird  in  diesem  Jahr  die  Bergkamener  Disco
„Musicpark  A2“,  die  erst  2009  um  eine  weitere  Tanzfläche
erweitert wurde. Ein Grund zu feiern, könnte man meinen. Doch
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Betreiber Markus Buchwald und seinem Kompagnon Roland Spies
steht der Sinn so gar nicht nach einer Geburtstagsparty.

Stimmung im Musicpark A2. Von dem Ärger hinter den Kulissen ahnen die
Gäste nichts. (Foto: Patrick Opierzynski)

Die  beiden  Männer  und  ihr  über  20-köpfiges  Team  haben
turbulente Monate hinter sich. Und die Unruhe ist noch nicht
überstanden.

So hat die GEMA hat  im vergangenen Jahr ihre Gebühren kräftig
erhöht.  Und  auch  die   strengen  Regeln  des  NRW-
Nichtraucherschutzes hatten im Sommer vorübergehend für einen
Rückgang der Besucherzahlen gesorgt. Und dann sind da ja noch
die Umzugspläne, die seit Monaten für immer neue Gerüchte
sorgen…

Der  Hintergrund:  Das  Einkaufszentrum  an  der  Töddinghauser
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Straße, in dessen Obergeschoss sich die Disco „Musicpark A2“
befindet, soll saniert und zu einer attraktiven Geschäftsmeile
umgebaut werden. Und ausgerechnet im Bereich der Discothek ist
eine  „Gastronomische  Meile“  geplant.  Um  dieses  Vorhaben
realisieren  zu  können,  wurden  die  Disco-Betreiber  gebeten,
innerhalb des Gebäudekomplexes umzuziehen.

„Meinetwegen“, sagt Markus Buchwald. Doch auf den Kosten will
 er natürlich nicht alleine sitzen bleiben. Aber  entgegen der
vorherigen  Besprechungen  habe  die  Eigentümerin  zuletzt  nur
noch  „ein  paar  helfende  Hände“  für  den  Umzug  angeboten.
Buchwald ist empört. „Diese Strategie halten wir für unseriös,
zumal es ja die Eigentümerin war, welche mit der Bitte eines
Umzuges an uns herangetreten ist. Offensichtlich hat man erst
in den letzten Monaten seitens des Eigentümers erkannt, dass
der Umzug einer Discothek sehr viel kostenintensiver ist als
das Umplatzieren eines Einzelhändlers. Im Übrigen haben wir
schon ein Mal sämtliche Einbaukosten bezahlt. Alleine bei der
Technik  reden hier von einem Anschaffungswert von über 1,5
Mio.  Euro.   Jetzt  anzunehmen,  wir  würden  dies  als  „quasi
Gefallen“  für  die  Eigentümerin  nochmal  machen,  ist
realitätsfremd.“

Im Moment sieht es so aus, dass die Disco wohl an ihrem
aktuellen Standort bleibt und dass um sie herum gebaut wird.
Doch das letzte Wort ist immer noch nicht gesprochen. „Das ist
ärgerlich“,  sagt  Buchwald.  Denn  in  der  Discothek  müsste
einiges investiert werden. „Das machen wir natürlich nicht, so
lange  wir  nicht  wissen,  wo  sich  die  Disco  schlussendlich
befindet.“
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Die  Disco  Musicpark  A2.
(Foto: Patrick Opierzynski)

Markus Buchwald: „Wir sind mit dem aktuellen Standort der
Discothek sehr zufrieden. Aufgrund der negativen Erlebnisse
mit  dem  Vermieter  können  wir  aber  derzeit  unmöglich  an
weitergehende  Investitionen  denken.  Zu  oft  wurden  Aussagen
seitens des Eigentümers revidiert, zu lange dauern schon die
Ankündigungen  der  geplanten  Sanierung  des  Einkaufscenters,
welches sich unzählige Male bereits verschoben hat. Aufgrund
des Verhaltens seitens des Eigentümers sehen wir der Sanierung
kritisch  entgegen.  Es  ist  zu  befürchten,  dass  durch  die
umfangreichen  Arbeiten  der  reibungslose  Geschäftsbetrieb
empfindlich gestört wird. Es soll ja auch das Parkdeck saniert
und ausgebaut werden. Bis heute wurde uns kein Ersatz für die
zukünftig fehlenden Parkflächen  angeboten.“

„Standort  der  Disco  Musicpark  A2
ist großartig“
Der Standort Bergkamen sei großartig, versichert Buchwald. Man
habe ein großes Einzugsgebiet und sei „nicht unerfolgreich.“
Selbst  donnerstags kämen rund 300 Gäste. An Spitzentagen sind
es  weit  über  1000.  Und  all  diese  Gäste  sollen  perfekte
Bedingungen vorfinden. Dazu gehören nicht nur die Musik oder
die Inneneinrichtung. Dafür ist auch ein ordentliches Umfeld
nötig. Doch die baulichen Bedingungen sind schlecht. „Es 
regnet  bei  uns  ’rein“,  sagt  Buchwald.  Das  gesamte
Erscheinungsbild des Einkaufszentrums sei „katastrophal“.

„Die neue Eigentümerin macht vor dem Umbau nichts mehr“, sagt
er.  „Verständnis haben wir dafür nicht, wir können nur die
Strategie nachvollziehen. Aber solange wir Mieter des Objektes
sind,  bestehen wir auf ein einwandfreies und mängelfreies
Mietobjekt. Davon sind wir derzeit meilenweit entfernt.“

Dennoch wünscht er sich, dass der Umbau und die Sanierung



endlich beginnen.  Damit die Disko endlich Planungssicherheit
hat – egal, in welcher Etage.

Adresse:
www.musicpark-a2.de;  Töddinghauser  Straße  139  in  Bergkamen
(eigenes Parkdeck in den ehemaligen Turmarkaden); Nachtbus ab
direkt benachbartem Busbahnhof.

Öffnungszeiten:
Donnerstag  21  bis  3  Uhr  (günstige  Angebote  für  Schüler,
Studenten und Soldaten).
Freitag  21  bis  5  Uhr  (Eintritt  ab  16  mit  volljähriger
Aufsichtsperson).
Samstag 21 bis 5 Uhr (Einlass erst ab 18).

Musik
auf  zwei  Tanzflächen:  Von  House  bis  zu  der  derzeit  total
angesagten Helene Fischer.

Bayer HealthCare in Bergkamen
kooperiert seit 15 Jahren mit
dem Hans-Böckler-Berufskolleg
Bayer HealthCare in Bergkamen kooperiert seit 15 Jahren mit
dem Hans-Böckler-Berufskolleg. Davon profitieren nicht nur die
Schülerinnen und Schüler, diese Partnerschaft nutzt auch dem
Unternehmen bei der Umsetzung seines Weiterbildungskonzepts.
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Die Bayer-Auszubildenden Sarah Michel (l.) und Tim Vorhoff unterstützen
Michael  Lahme  (2.  v.  l.)  und  Vera  Schulte-Bocholt  bei  der
Versuchsauswertung  am  Mikroskop.  (Foto:  Bayer)

„Bildung ist ein wichtiges Gut – für jeden Einzelnen, aber
auch  für  die  Gesellschaft  als  Ganzes.  Sie  sichert
individuellen  Wohlstand  und  wirtschaftliches  Wachstum.  In
dieser  Beurteilung  sind  sich  nahezu  alle  Experten  einig“,
betont  Bayer  HealthCare.  Doch  wo  erfahren  junge  Menschen,
welche Qualifikationen sie im Beruf benötigen und worauf es
bei  der  Arbeit  ankommt?  Wie  können  sie  sich  auf  künftige
Herausforderungen vorbereiten? Und wie lässt sich das Wissen
unterschiedlicher Berufsgruppen besser miteinander vernetzen?
Diesen Fragen gehen das Hans-Böckler-Berufskolleg (HBBK) in
Marl und die Ausbildung von Bayer HealthCare in Bergkamen seit
15 Jahren gemeinsam nach.
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Schüler nutzen die Labore von Bayer

Auf den ersten Blick sieht es im Ausbildungslabor von Bayer
HealthCare  aus  wie  immer.  Junge  Menschen  fermentieren,
titrieren, filtrieren, destillieren und mikroskopieren. Doch
der Eindruck täuscht. Hier sind keine Auszubildenden am Werk,
sondern  Schülerinnen  und  Schüler  des  Hans-Böckler-
Berufskollegs, die drei Tage lang die Bayer-Labore für eigene
Versuche nutzen. Und noch etwas ist anders als sonst: Die
angehenden  Biologisch-Technischen  Assistenten  des  HBBK
arbeiten mit einem neu entwickelten innovativen Lernmodul.

Multimediales Lernen
„Dabei geht es um multimediales Lernen und das gemeinsame
Entwickeln  von  Lerninhalten,  die  der  betrieblichen  Praxis
möglichst  nahe  kommen“,  erklärt  Dr.  Karl-Heinz  Brühl,
Bildungsgangkoordinator am HBBK. Neu an diesem Konzept ist vor
allem,  dass  die  Jugendlichen  den  gesamten  Unterrichtsstoff
über  das  Internet  zu  Hause  am  PC  bearbeiten  können.  Sind
Laborversuche damit nicht eigentlich überflüssig? „Keineswegs,
praktisches  Arbeiten  ist  und  bleibt  unverzichtbar“,  stellt
Brühl klar. Denn: „Nur so lässt sich die Alltagstauglichkeit
neu entwickelter Lehr- und Lernformen testen.“

Handlungs-  und  problemorientiertes
Lernen
Anhand  geeigneter  Aufgaben  aus  den  Bereichen
Bioverfahrenstechnik  und  Mikrobiologie  erfahren  die  jungen
Menschen  beispielsweise,  was  es  bedeutet,  handlungs-  und
problemorientiert zu lernen. „Genau darauf kommt es später im
Beruf an“, betont Karl Heinz Grafenschäfer, Ausbildungsleiter
bei  Bayer  HealthCare  in  Bergkamen.  Zudem  lernen  die
Schülerinnen  und  Schüler  den  Stellenwert  von  Teamarbeit
kennen. Hat Gruppenarbeit im betrieblichen Umfeld doch eine



viel größere Bedeutung als in der schulischen Ausbildung.

Produktion mit Hefe und Bakterien
Realitätsnähe und Praxisbezug stehen auch bei den Versuchen im
Labor im Mittelpunkt. Bei zwei Aufgaben geht es beispielsweise
darum, mittels mikrobiologischer Fermentationsschritte einen
Lebensmittelfarbstoff  und  ein  Antibiotikum  herzustellen.  In
einem weiteren, neuen Projekt befassen sich die Jugendlichen
damit, Citronensäure zu gewinnen – wobei diesmal jedoch kein
Bakterium, sondern Hefe zum Einsatz kommt. Bei allen drei
Versuchen  sind  dieselben  Arbeitsschritte  wie  in  einem
Produktionsbetrieb  erforderlich.  Dort  natürlich  in  größerem
Maßstab.

So  müssen  die  Schülerinnen  und  Schüler  des  HBBK  einen
Fermenter  befüllen,  die  Anlagensteuerung  programmieren,  die
Verfahrensparameter einstellen und überwachen, Sterilität und
Zellwachstum kontrollieren, den Citronensäuregehalt bestimmen,
den  Rohstoff  isolieren  und  trocknen  sowie  die  Messdaten
erfassen und dokumentieren.

Langjährige Partnerschaft von Bayer
und HBBK
Die  langjährige  Partnerschaft,  die  Bayer  und  das  HBBK
verbindet,  ist  keineswegs  als  Einbahnstraße  angelegt.  Das
beweist ein Blick auf die Bayer-Mitarbeiter. Unter ihnen sind
zahlreiche ehemalige Chemikanten und Chemielaboranten, die an
der  dem  HBBK  angegliederten  Fachschule  für  Technik  eine
Weiterbildung  zum  Labor-  und  Betriebstechniker  machen  oder
bereits  absolviert  haben.  Grafenschäfer:  „Lernen  ist  heute
wichtiger denn je und hört während des gesamten Berufslebens
nie  auf.  Die  Kooperation  mit  dem  HBBK  ist  ein  wichtiger
Baustein innerhalb dieses Konzepts.“ Aufgrund der beiderseits
positiven  Erfahrungen  ist  ihre  Fortsetzung  längst



beschlossenen  Sache.

Bergkamener  Netzwerk  Demenz
informiert über „Arzneimittel
und Demenz“
Das  Bergkamener  Netzwerk  Demenz  informiert  am  Montag,  10.
März, ab 17.30 Uhr in der Stadtbibliothek über „Arzneimittel
und Demenz“.

Arzneimittel  können  bei  der  Behandlung  von  Patienten  mit
Demenz eine wichtige Rolle spielen. Sie werden zur Milderung
von  Verhaltensstörungen,  Verbesserung  der  geistigen
Leistungsfähigkeit oder der Alltagsbewältigung eingesetzt.

Welche  Wirkungen  haben  die  verschiedenen  Arzneimittel?  Was
wird in der Prävention genutzt? Welche Arzneimittel kann ich
anwenden? Auf diese und weitere Fragen wird der Apotheker 
Christian Weischede in seinem Vortrag eingehen. Auch wird ein
kurzer Ausblick auf die momentane Forschung, Entwicklung und
Zukunft gegeben.

Der  Vortrag  „Arzneimittel  und  Demenz““  des  Bergkamener
Netzwerkes Demenz unter Leitung des Seniorenbüros der Stadt
Bergkamen wird am kommenden Montag, den 10.März von 17.30 Uhr
bis 19.00 Uhr betroffene Angehörige wertvolle Hinweise zum
Umgang mit Arzneimitteln bei Demenz geben. Der Vortrag ist
kostenlos  und  findet  in  der  Stadtbibliothek  Bergkamen,  Am
Stadtmarkt 1 statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Seniorenbüro  der  Stadt
Bergkamen,  bei  Inge  Freitag  und  Meike  Scherney  unter  der

https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-netzwerk-demenz-informiert-ueber-arzneimittel-und-demenz/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-netzwerk-demenz-informiert-ueber-arzneimittel-und-demenz/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-netzwerk-demenz-informiert-ueber-arzneimittel-und-demenz/


Rufnummer 02307/965-410.

Amtsgericht  verhandelt:
Schadensersatz  für
Bergkamener  wegen
Erschütterungen
Das der Bergbau zahlen muss, wenn Wände schief stehen oder
sich  dort  Risse  bilden,  steht  außer  Frage.  Für  seelische
Schäden durch Erschütterungen, die es in der Vergangenheit
jede Menge gab, will er aber nicht aufkommen. Das Amtsgericht
Kamen entscheidet jetzt, ober die Haltung der RAG rechtens
ist.

Dort wir zunächst in einem Gütetermin die Schadensersatzklage
eines  Bergkameners  wegen  erlittener  seelischer
Beeinträchtigung durch Erschütterungen in den Jahren 2004 bis
2010 verhandelt. Als Schadensausgleich verlangt der Kläger von
der RAG 2.727,50 Euro.

Der Gütetermin vor dem Amtsgericht Kamen ist für den 5. Mai
terminiert.

VHS-Kurs „Filzlust pur!“ für
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Teilnehmende  mit
Vorkenntnissen
Bei dem VHS-Kurs „Filzlust pur!“, der am Sonntag, 16. März,
von 9:30 bis 17 Uhr in den Räumlichkeiten der Ökologiestation,
Westenhellweg  110,  in  Bergkamen-Heil  stattfindet,  können
filzbegeisterte  Menschen  mit  Grundkenntnissen  im  Nassfilzen
einen  Tag  lang  nach  Herzenslust  kreativ  sein  und  die
vorhandenen  Kenntnisse  vertiefen.

„Tauchen Sie gemeinsam mit anderen filzbegeisterten Menschen
ein in die fast grenzenlosen Gestaltungsmöglichkeiten dieses
uralten  Handwerks“,  sagt  Monika  Ullherr-Lang,  die  Leiterin
dieses  VHS-Kurses.  „Planen  und  Gestalten  Sie  Schritt  für
Schritt  ein  anspruchsvolleres  Filzstück  nach  eigenen
Vorstellungen und nehmen Sie dieses Unikat am Ende mit nach
Hause. Das kann ein Täschchen, eine Kopfbedeckung, ein Schal,
ein Kissen oder auch etwas anderes sein. Das gemeinsame Filzen
lässt am Entstehungsprozess unterschiedlicher Werke teilhaben
und  liefert  so  neue  Ideen  für  weitere  Filzstücke  und  mit
Sicherheit Lust auf mehr Filz!“

Die Kursleiterin bringt Wolle und Hilfsmaterialien mit, die
über  einen  Materialkostenbeitrag  abgerechnet  werden.  Die
Teilnehmenden sollten zwei bis drei Handtücher, Schreibzeug,
Schere sowie Noppenfolie im Gepäck haben. Zudem können neben
Filzwolle,  Filzprodukten  und  Filzbüchern  aus  dem  eigenen
Haushalt  weitere  Gegenstände  mitgebracht  werden,  die  sich
kreativ verarbeiten lassen, wie Perlen oder Steine. „Da wir
uns in der Ökologiestation nicht verpflegen können, sollten
die Teilnehmenden für den Tag zudem einen kleinen Imbiss und
etwas zu Trinken dabei haben“, sagt Monika Ullherr-Lang.

„Filzlust  pur!“  wird  von  der  Volkshochschule  Bergkamen  in
Kooperation  mit  dem  Umweltzentrum  Westfalen  und  der
Naturförderungsgesellschaft  für  den  Kreis  Unna  angeboten.
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Anmeldungen für den Kurs Nr. 2131, für den ein Kursentgelt in
Höhe von 30,00 € sowie Materialkosten zu entrichten sind,
nimmt  das  VHS-Team  persönlich  während  der  Öffnungszeiten
montags  bis  freitags  von  08.30  –  12.00  Uhr  und  montags,
dienstags  und  donnerstags  von  14.00  –  16:00  Uhr  im
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  59192
Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist unter der
Rufnummer 02307 / 284 952 oder 284 954 möglich. Online können
Interessierte  sich  jederzeit  über  vhs.bergkamen.de  oder
www.bergkamen.de anmelden.

Bürgerversammlung  zur
Kanalsanierung „Rünther Heide
/ Südliche Salzstrasse / In
der Dille“
Der Stadtbetrieb Entwässerung Bergkamen (SEB) lädt alle vom
Projekt betroffenen Anlieger des Straßenzuges „Rünther Heide /
Südliche  Salzstrasse  /In  der  Dille“  zu  einer  öffentlichen
Bürgerversammlung am Donnerstag, 6. März, um 19.30 Uhr in die
Mensa der Hellweg – Schule ein.

Der  Stadtbetrieb  Entwässerung  Bergkamen  (SEB)  setzt  die
weitere bauliche Umsetzung des Abwasserbeseitigungskonzeptes
fort und wird nun die Abwasseranlagen in der „Rünther Heide /
Südliche Salzstraße“ sowie in einem weiteren Bauabschnitt „In
der Dille“ renovieren.

Auf die Anlieger kommen keine Kosten zu, auch nicht für in
diesem Zusammenhang evtl. zu sanierende Hausanschlussleitungen
im  Anschlussbereich  an  die  öffentliche
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Abwasserbeseitigungsanlage.

Die  Arbeiten  werden,  soweit  technisch  möglich,  in
geschlossener Bauweise, d.h., ohne die Straße aufzubrechen,
durchgeführt.

Die Auswertung der Voruntersuchungen des Kanalbestandes hat
ergeben,  dass  die  vorhandenen  Anlagen  ausreichend  statisch
tragfähig sind und noch genügend Abnutzungsvorrat besitzen.
Somit  kann  das  Inlinerverfahren  als  wirtschaftliches
Sanierungsverfahren  eingesetzt  werden.  Die  planmäßige
Fortsetzung der Arbeiten ist für die 11. Kalenderwoche am 10.
März  vorgesehen.

Vom Profi bei der VHS lernen:
Mit  Brigitte  Honerpeick
Chutneys herstellen
Wer kennt nicht die besonderen Chutneys, die hier vor Ort in
der Bergkamener Chutney Manufaktur hergestellt werden? Wer so
eine Köstlichkeit einmal selbst zubereiten möchte, erhält von
der Firmeninhaberin Brigitte Honerpeick im Rahmen eines VHS-
Kurses einige Rezepte und Anleitungen.

Am Freitag, den 14. März, können Interessierte von 17:30 bis
22:00 Uhr in der Lehrküche der Willy-Brandt-Gesamtschule das
Chutney-ABC kennen lernen. Was ist ein Chutney? Was bedeutet
das Wort Chutney? Wofür nimmt man Chutneys? Antworten auf alle
diese  Fragen  liefert  die  „Bergkamener  Chutney  Queen“,  wie
Brigitte Honerpeick vom Rundfunk betitelt wurde.

Nach  einer  ausführlichen  theoretischen  Einführung  in  die
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Thematik werden die Teilnehmenden unter Anleitung der Expertin
zwei  verschiedene  Curry-Gewürzmischungen  selbst  herstellen,
damit  die  Chutneys,  die  anschließend  gekocht  werden,  auch
individuell  abgeschmeckt  werden  können.  Geplant  ist  im
Hinblick auf die anstehende Grillsaison die Herstellung eines
pikanten  Aubergine-Knoblauch-Chutneys  und  eines  fruchtigen
Ananas-Zucchini-Chutneys. Nachdem das Obst und Gemüse für die
Chutneys zubereitet worden ist, werden diese beiden leckeren
Varianten in der Lehrküche gekocht, probiert und abgefüllt.

Dieser Kurs mit Kursnummer 0706 umfasst 6 Unterrichtsstunden
und kostet 18,00 € zuzüglich 15,00 € Lebensmittelumlage. In
der  Lebensmittelumlage  enthalten  sind  die  Kosten  für
Schraubdeckelgläser zum Mitnehmen der erstellten Chutneys.

Für  alle  VHS-Kurse  ist  eine  vorherige  Anmeldung  zwingend
erforderlich.  Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team  persönlich
während der Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 –
12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von 14.00 –
16:00 Uhr im Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“, Lessingstr.
2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine Kursanmeldung per Telefon
ist unter den Rufnummern 02307 / 284 952 und 284 954 möglich.
Online  können  Interessierte  sich  jederzeit  über
www.bergkamen.de  oder  direkt  über  http://vhs.bergkamen.de
anmelden.
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